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tens derjen1ıgen nach der Exıstenz derlen gearbeitet un! gut belegt. Den ADb-
Nichtexistenz einer ordensspezihischenschnitten den behandelten theologi-

schen Posıtiıonen sind jeweils Literatur- Posıtion und Strateglie 1mM Kriegsgesche-
hinweilise un! N1IC uletzt teilweise hen und auf dem Weg ZU Frieden,
aum ekannte Porträtphotographien schließlich derjenigen nach den besonde-

TCI1 Maxımen un Zielen der rdensge-aus eigenem Bestand beigegeben. Sicher:
neräle Muz1O Vitelleschi Amt se1tMan ann 1mM Detail anders inhaltlıch Ul1-

teilen un! uch anders gewichten. Man 161 >) und Vincent Caratla (gewählt 1646
kann, wWI1e die Jungere Forschung ar ersten Kapitel werden die Lage Eu-

LUT, dessen Kontinuiltat ZUrT liberalen 1600, die hauptsächlichen len-
'adıtıon tärker betonen Man kann für denzen der verieindeten Partejı:en un

Protestantischen Herrschaftsträger SOWI1E die wichtigstendie Darstellung der
Akteure des Ordens skizziert. Bereits hierTheologie 1 ahrhundert einen CI -

weiterten Wahrnehmungshorizont un wird klar, ass Unterstellung un

Einbeziehung der anderen theologischen die keineswegs völlig widerspruchsfreien
päpstlichen Direktiven und üunscheDisziplinen, der außerdeutschen un der
wI1e die Weısungen der Ordenszentrale,katholischen Theologie un un each-
die In dieser Periode VOL allem auf dieLUuNg des gesamtgesellschaftlichen Kon-

texies veranschlagen. es Fur ıne Dar- dauerhafte Gewinnung der Fursten TUr
stellung mıiıt dem angezeigten Anspruc den en un Rom pCI persönlicher
ımd Zuschnitt ıst das vorliegende Buch Seelsorge, un Beteiligung

der Prinzenerziehung jelten un deshalbıne gelungene a Und der yste-
matikerin sel dieses Urteil rlaubt sS1E zumal rhetorisch VO  — weitgehender An-
bringt mıiıt ecCc ZUTLT Geltung, ass un passung deren üunsche un TWAar-
inwieifern die Protestantische Theologie (ungen gepragt WAal, VOT Ort, das el
1mM Jahrhundert VO der Entwicklung den untersuchten Olen, jeweils SpeZl-

TE Bedingungen bestanden, auf dieIn der Systematischen Theologie ma[lßgeb- unvermeidlich un oft In erheblichemich estimm: Waäl, und 1€es N1IC: L1LUT In
der akademischen Theologıie. Malße einzugehen WAärl. Obwohl In der

Ööttıngen Christine Axt-Piscalar böhmischen ase des Krieges 1618 bis
1624 dıe Einschätzung vorherrschte, bel
der Auseinandersetzung handele sich

Bireley, Robert, The Jesu1ts and the Thıirty einen Religionskrieg, die OrT-
Years War. INgS, GCourts, amn Confessors. densverantwortlichen oft stärker mıiıt der
Cambrıid Cambridge University Schlichtung dynastischer der sonstiger
Press 2003, 300 s IUlustrationen ToDleme den Oien beschäftigt un

ergab sich keineswegs eın einhelliges,
durchgehaltenes ädoyverMiıt dieser wesentlich AduU$ unveröffent- konsequent

ichten Ordens- un sonstigen kirchlichen Tür ungebremsten relig1ösen Schlachte1li-
Quellen erarbeiteten Studie der der- fer. Dıie 1M Gegensatz azu für den ADB:-
eıt ohl renommilerteste jesuitische schnitt VO 1624 bis 1629 konstatlie-
Frühneuzeithistoriker se1ine Forschungen rende, ausgepragte 11lıtanz beruhte

ebentalls auft her zufällig entstandenen,ZUI Geschichte der Gesellschaft Jesu ıIn der
Epoche der Konfessionalisierung un des VOTI em aus entsprechendem Verhalten
Dreißigjährigen Kriıeges fort Im FOCus STEe - katholischer Fuüursten abzuleitenden KONS-
hen nunmehr die Wahrnehmungen und tellationen, War I0 nicht Ausfluss einer

übergreifenden jesuitischen Meisterstra-Einschätzungen der wechselnden Kon-
fliktlagen SOWI1E die Entscheidungsfindun- egle 1629 bhis 1631 Warl 11UI eın geringer
gCH und das politische ngagement der Teil der Ordensverantwortlichen maßgeb-
den katholischen Oien Wıen, Parıs, Mad- ich den 1n dieser Periode aufbrechen-
rid un München angesiedelten Ordens- den innerkatholischen Konflikten betel-
verantwortlichen, eruilert VOTI em ligt allerdings tTrat das jesuitische Restau-

rationsinteresse als eigenständiger Faktorhand der Korrespondenzen, darunter der-
jenigen miıt den Beichtvatern der jeweili- zumindest zeitweilig deutlicher in den
gCH Herrscher. DIie Befunde werden Vordergrund. Die ase des Zusammen-
einer die mittlerweile übliche Phasen- bruchs und der rholung zwischen 1631
einteilung des Krieges angelehnten chro- un 1635 cah einerselts ıne nochmalige

Konzentration auf 1m GHESCICH Sınne Je-nologischen Gesamtdarstellung verdich-
tel Diese teils her nüchtern-deskriptiv, sultische Belange, andererseılts Waäal s1e da
€e1ls geradezu spannend geschriebene Er- durch gekennzeichnet, ass der en
zählung wiederum orlientiert sich T@e] stark In die wachsenden Spannungen ZWI1-
Leitfragen: erstens derjenigen nach dem schen adrid, Wıen und Parıs einbezogen

wurde. Diese sehr ungünstige Konstella-BEiniluss des Ordens auf die Kriegs- und
tion blieb uch 1635 DIS 642/43 nicht 11UIFriedenspolitik der jeweiligen Höfe; ZWEI1-
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erhalten, sondern verschärtifte sich be- Wer ennn OdOocus Lorichlus, einen
kanntermalsen noch, wiewohl sich das Theologen der Freiburger Universita dus$s
€elIC. 1 chatten der verschäriten Iran- der Halfte des Jahrhunderts?
zösisch-spanischen Rivalität bis 1645 Musste [al ihn kennen? In seiner Zeıit
nehmend einem Schauplatz eigenen kannte INa  - ihn 1m katholischen Deutsch-
-CEWIC. un eigener Dynamik entwı1- and un schätzte ihn sehr, VOT em ın

seiner un Lorichius Waäal In Trarbachckelte Der TCUEC Ordensgeneral seizte de-
Anıitiv auf die Beendigung des Krieges, der 0OSEC 1540 geboren, je ß sich
uch WE die sich abzeichnende LOsung 1562 der Ima matier In reiburg 1MM-
nicht mıit dem römischen ea eines Bc* matrikulieren, erwarb den Magistertitel
numen Friedens übereinstimmte, un! und studierte se1t 1568 Theologie und CI-

1e nach den erforderlichen Examiınaverbot er y seinem Dillinger (JTr-
densbruder un ausgewlesenen Zeloten 1575 ıne Professur. Selit 1578 Ordinarius
Heinrich Wangnereck jede OliIentlıche TÜr scholastische Theologie, lehrte ın
Agıtatıon diesen Kurs. der Folgezeit VOT em Oral- und ont-

Das abschlielsende Kurzkapitel ass die roverstheologie. 11 Mal WarT Rektor se1-
1ieTr Hochschule A Semester versahgeschilderten Ereignisse und

gibt ebenso knappe ntworten auf die das Amt des Dekans der Theologischen
eingangs gestellten Leitiragen. Dıe Jesul- Fakultät ach dreilsig Jahren erfolgrei-
ten nach den hier erarbeiteten KT- her Lehrtätigkeit ITral 1605 ıIn den Ru-
gebnissen zumindest 1 Untersuchungs- hestand ach seiner Emeritierung LiTrat

dem Kartäuserorden bei In seinem uhe-zeiıtraum keine monolithische Organısa-
t10n. Der en entwickelte keine este. sStan: übernahm die Leıtung einer STU-
are und konsequente Strategle. jel- dentenburse, des Collegium Pacıs. eın
mehr hatten sich se1ıne Vertreter die VOoO  — ihm selbst erstelltes Schriftenver-
jeweiligen spezifischen Bedingungen iN- zeichnis nthaält 55 ıte Von seinem
167 Wirkungsorte anNnZzZUDaASSCI1 un! inter- Werk” spirltualis” Za Braun A
pretierten ihre Lage, Möglichkeiten und Editionen auf, UÜbersetzungen 1Ns eut-
die sS1IE erreichenden Anweılsungen der sche und 1Ns Holländische eingeschlossen.
entrale VOoO diesen Bedingungen her Den 1te dieser VO  — Lorichius 1599 VCI-
un! auft diese Daraus entstanden STarT' assten bzw. Aaus dem Italieniıschen 1NS 1LA-
varıxerende Lösungen, die 11UI un Dbe- tein übertragenen Darlegung einer spezl-
sonderen mständen ZUr weitgehenden fisch katholischen spirituellen Lebenspra-
Übereinstimmung tendierten. EMZU- X1S hat Braun uch als 1ıte TUr se1Ne
olge sind uch diese Konsequenzen langreiche Monographie Der diesen
werden freilich L11UTE angedeutet die bis- Freiburger Theologen übernommen. S1€e
her dem en zugeschriebenen Leistun- beruht auf seiner bei Heribert Smolinsky
gCHN un Fehlleistungen kritisch über- In der Theologischen der Albert-

ımMprüfen bZzw. tarker Situatıv interpretlie- Ludwigs-Universität reiburg
T: Der Verifasser stellt 1n diesem Zusam- 2000/2001 vorgelegten abilitations-
menhang die ese auf, „that Jesuint schrift
SUPPOTT of princes 1n the seventeenth CC 1I- Taun ordnet Lorichius zunächst In die

Wissenschalts- un UniversitätsgeschichteLUTYV also contributed the advance of
princely absolutism vis-äa-vis the church“ seiner Zeıt e1n. Hierdurch eistet die Arbeit
5:274) Das sind Befunde, die diese SOU- einen bedeutenden Beitrag ZUTC Vertiefung
verane, einen ma/ßgeblichen Aspekt der dieses Forschungsbereiches. SO ze1g
Ereignisgeschichte anhand wenig each- Braun auf, wWI1e Lorichius 88l der akadem!ı-

schen TE den Schwerpunkt mehr under Quellen erstmals nachhaltig erhel-
lende Studie uch Iur den strukturhisto- mehr VO der theologischen Textanalyse
rısch Interessierten höchst wertvoll hıin ZUrr praxisorientlerten Priesterausbil-
INac dung und Systematisierung der Seelsorge

Augsburg 'olfgang er verschoben hat Überhaupt wird UTE die
Untersuchungen Vo  e Braun deutlich wıe
Lorichlus ın seinen Vorlesungen WI1Ee In

Braun, Karl-Heinz, UGnNa spiritualis. nth- seinen Publikationen den Blick nicht 11UI

ropologie der Katholıschen Konfession: Der auf die Explikation der reinen katholi
Freiburger Theologieprofessor JOdocus O1 schen TE richtete, der Orthodoxie

also, sondern deren unmittelbare Umset-cChius (  O0—1  } FEan Quellen und FOrT-
schungen aus dem Gebiet der Ge- ZUN$ ın die Lebensführung als Orm der
schichte, hrg 1m Auftrag der GOrres- katholischen Orthopraxie vermitteln
Gesellschaft VO  — Laetitila o0€ versuchte. Das zeigte sich darin,
Neue olge elt 233 Paderborn (Fer- ass nicht wenige seiner Schriften auf
dinand Schöningh), 2003 460) S0 geb., Deutsch gedruckt wurden, wWI1e€e uch 1
ISBN 3- 506=73275-7 Bemüuühen VO  _ Lorichius, CHSC Beziehun-


